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fim Solothurn
Saide) und der Sul3er-Ueberfee
Sahn In Solothurn fl* aus nächfler 2Täh\
Seide rednerlen im Kathausfaal,
[Jhr rfolg roar gan3 phänomenall
Seidel roar mitunter fpit)ig-roihig,
28eil er Sul3ern rühmte gar fo hitzig.
Slatt 3U fagen: TJtelne Samen, ßerren!"
Sat er fich mit 225ucht dagegen fperren.
Bürgerinnen, Sürger!" hub er an,
Siefe 21nred' fteht uns beffer an.
Gaffen roir die ßerr'n und Samen" fahren,
Schau'n 3urück roir nach den 40 er fahren,
Kach der guten, alt-heloet'fdien Seit,
Sie nun auferfteh! in neuem Kleid.
Selbft der alle Kütlibund
2öar ein So3i-Sund im ©rund.
Seshalb roar'n die (ffi) Kütlianer
Unferm Solk die 2Z5egebahner.

2Jlfo fprach der j-Sachs Robert,
ßat oiel Seifall fich erobert
[Jn dem Slädtlein Sololhurn,
Sas geöffnet ohne Kiurr'n
Keu-ßeloetem feine Süren,
Um oom Seitgeifi roas 3U fpüren.
Robert las auch ein ©edicht:
2Jber nötig roar das nicht.
2Jlles laufchte fehr gefpannl;
Kur3, es roar gan3 amüfant! ßamurhabi

<$), ôtefe $rcmdwt>rtec
(Sei IXriegsgeroinnlers)

Gnd roie geht es [Jhrer mufikbegab-
ten öräulein öchroejler?"

Sänke, fte geht demnächft aufs
21 q u a r i u m ?"

Ôrau SKrieg sgeroinnler (einfallend)

: SUber, 2ïïimi, es heiftt doch SKre-

matorium!" senis

£>cu<ffd)Ur.
(2lus einem Xoman)

2Jls er anklingelte, öffnete ihm die

bewahrte Sante die 2Corridortüre. c

fius Sofel
Sas lebte Unheil roeicht, das uns betroffen:
Ser badifche Sahnhof ift roieder offen!
So kommt, dem ßimmel fei Cob und Sreis,
Said alles roieder ins alte ffielels! c

ßerr Seufi: Sageli, Srä
Stadtrichter, Ietj roird's
(Ehne drü Kilo groohlet
ha, fit dä Solfchiroiki-
fchut) hinnenufen ift?

Srau Stadtrichter: s
tunkt»ein, das fei ehner
en Slüder gfi roeder en
Schut}. ©s hät doch kä
©hat} glaubt, dafj eufers

i Solch ä fo oerftört fei
und a därigi Surghötyi-
märli glaubi, roo-n ehne

die hûngekumedlante oorgfuslet händ und
fäb hät.

ßerr Seufi: Sie rote ßerrgött müend allroäg
d' Arbeiter lirekt für SSafferchöpf aluege, daf!
fe fl gilrouet, ehne ä fo ä ruffifches ffiulafch
3'feroiere. (Ss nimmt ein nu 2Sunder, dafi ehnen
im Solkshus une na nie aggä händ, mr chönn
©eit ufnäh uf Süf3gi oom Srumpfafi und fäb
nimmts ein.

Srau Stadtrichter: 2öorum göhnd au die
i hä fchier gfeit Schnörrenakrobate nüd uf kufiland

ie? Sei händ f es ja fcho, roie fie 's
roänd irichte, det chönd f ja nu 3ur Statte 3ue-
hocke und ufe

ßerr Seufi: Sie händ roahrfchinli roelle fäge
und ufefchöpfe". Sa chönnt de Slatten ieh am
befle Sfcheid gä, roo f 3' kumänien unnen Im
Sprühehüsli inne händ, roie's i dene Solfchi-
roikiblatten innen usgfeht.

Srau Stadtrichter: Sielicht fdvriebt 'r 's uf
eneren Kfichtschart dem ©reulich, dä hät ja es
ßeiroeh na ehm, roie roenn 'r de letft Srief
helt uf ehm.

Poütifcfye Examina
Gine geographlfche, ernflhafte Surleske In drei

Srellegraden (aber mehr breit als grad)
oon Sraugott Ünoerftand.

Serfon en:
uropa, Profefforin der ©eographie.
2Silfon j
Glémenceau i Kandidaten
Clond ©eorge

1. Sreitegrad.
Srofefforin: ßerr Kandidat 2Bilfon, können

Sie mir fagen, roas politifche ©eographie ift?
23 i I f 0 n : [Jaroohl 1 politifche ©eographie, das

ift das Cand, aus deffen Se3irk kein 23anderer
roiederkehrt.

Srofefforin: Und roie heifit das Cand, aus
deffen Se3irk kein 2öanderer roiederkehrt?

SSilfon: Sas kann oerfchiedenlllch fein: die

ßalbinfel ©allipoli, das ©ebiet des Unterfeebootkrieges,

die fran3öfifch-ruffifche 21nleihe, die Cänder,

nach denen das deutfehe prioatoermögen
ausroandert

(ßierbei fällt der 23orhang.)

2. Sreitegrad.
Srofefforin: ßerr Kandidat Glémenceau,

3U roeichem Cande gehört die Stadt San3ig?
Glémenceau: San3ig ift oor 5000 [Jahren

noch ein unbekannter Ort geroefen. Sas
Unbekannte gehört niemandem, alfo auch nicht Seutfchland,

man mufi es daher roirtfchaftlich einem
anderen Staate 3urechnen.

Srofefforin: Sas roäre aber eine polnifche
28irtfchaft.

Glémenceau: Sarum Ift San3ig alfo eine

polnifche Stadt.
Srofefforin: ©lauben Sie, dafi Solen für

San3ig notroendig ifl?
Glémenceau: Sein, aber 3an3ig für Polen.
Srofefforin: Sas mag politifch fein, aber

nicht oernünftig.
Glémenceau: Kachdem, roas ich gelernt

habe, gehören Solitik und Sernunft auch nicht
3ufammen.

Srofefforin: ßerr Kandidat 2Sllfon, roas
fagen Sie da3u?

23! I fon: [Jch halle das alles für oollfländig
richtig und roerde darum beroeifen, dafj es
oollftändig falfch ifl, denn fünf3ehntens

Profefforin: O bitte, roir haben oon [Jhren
14 fchon genug und brauchen kein fünf3ehntes
mehr

223 i I f 0 n : 0* roil1 darüber eine Kede halten
(53er Sorhang fällt fchnell.)

3. Sreitegrad.
Prof ef forin: ßerr Kandidat Clorjd ©eorge,

roas halten Sie oon der Sukunft Seutfchlands?
Clond ©eorge: ©ar nichts.

Profefforin: Und oon der Sukunft Seutfch-
Oeflerreichs

Clond ©eorge: Soch roeniger?

Profefforin: Und roas halten Sie oom
Sölkerbund?

Clorjd ©e orge : 2ZSenn es uns gelingt, oder
Dielmehr, roenn die 2ITögllchkeit roäre, dah oder
roenn man roiffen könnte, ob oder roenn 2Jme-

rlka und [Japan Ich meine natürlich ßolland
und Selglen oder auch Sfchechofloroakien und

Polen kann auch fein [Jtallen und [Jugoflaroien
oder Kumänien und Sulgarien überhaupt 1

Profefforin:. Siefes oortreffliche 223ort:

überhaupt 1 3eigt mir, dafi Sie [Jhre Studien nicht

umfonft gemacht haben. 2öas fagen Sie da3U,

ßerr Kandidat 2Z3ilfon?
223 1 1 f on: Su fagen habe ich nichts da3U, aber

ich kann darüber eine Kede halten, denn fech-

3ehntens
(Ser Borhang fällt erfchreckt.)

OIKHIO
Surch Schaden roird man klug roenn er

grofi genug ifl.

6riefFaflen der Redaftfon
Sänger Stammtifd) im

L^sMT -j/T*^ fchroei3erifchen 21Tännerge-

r^9S fangoereine dürfie der 1717

^kJsaJ gegründete 21iännerchorSelt-

f^JlPV m. K. in tj. Sas Keuepe
</VjçKr|p^A*5 auf dem ©ebiet des Kusfiel-
"^7a\ ii PL^ lungsroefens Ift eine Sruck-

\f*jL kjJi* fehler"-2Jusflellung, die der
_.jr*i&fp3t' deutfehe 3eilungsoerlegeroer-

N?> band In Magdeburg unlängfl
3U oeranflalfen für nützlich befunden hat. Sie
Sefucher lernen dabei auch die im Stillen fich
ooll3iehende 2Jrbeit der Korrekloren kennen und
manches andere mehr. s roird ihnen an oft
beifügenden Seifpielen aus der Serjerprajis ad
oculos oordemonftriert, roie bisroeilen ein ein3lger
Suchfiabe Sinn und Segriff eines 2Borles gründlich

oerändern kann, fo 3. S. roenn es dem
berüchtigten Sruckfehlerteufel einfällt, aus einem
hohen fchroeiserifchen Sundesrat einen Bundesrat"

3U machen, roas, 3umal bei grofier ßunds-
lagshirje, auch fchon paffiert ift. 3n gegenroärtiger
Seit könnte man freilich meinen, dah fich eine
folche Spe3lalausftellung erübrigt, da es Sages-
3eitungen genug gibt, die jede für fich eine Sruck-
fehler-2lusflellung darftellt.

Ç. p. in £. Serarlige Stücklein kommen Im
befehlen ©ebiet der Kheingegend jetjt öfter oor.
So erkundigte fich kü^iieh auch ein fran3öfifcher
Offi3ier in einem ßotel der roeinfröhlichen Pfal3
nach einem berouftten Kabinett. Ser biedere ßaus-
dlener, der ein paar franîôfifche Srocken aufge-
fchnappt hatte und recht 3uoorkommend fein roollle,
roies höflich auf die üblichen 3roel nebeneinander
befindlichen Süren und fagte: O, s'il vous pla.it!
En gros et en détail!"

Sïîurjli. 2Tlit unferer modernen Cnrik ift's roindlg
beftelit. 2ïïan erlebt, roenn man fich entfchllefit,
fo ein Süchlein aufoufchlagen, oft die rounder-
barften Sachen, die mit guler Schroei3erart, aber
auch mit gefundem 2T!enfchenDerfland oerteufelt
roenig 3U tun haben. 2Tlan höre 3. S., roas der
oielgepriefene Kob. 2öalfer in feinem neuerdings
erfchienenen Crjrikbändchen oon fich gibt :

[jch möchte,
2Ttein ßer3 oerdrehte fich
Und mein Serftand fiünd' ftill,
Sas roäre fchauerlich."

©eroifi roäre es das, aber kaum fchauerlicher.
als folgende Serfe des gleichen gottbegnadeten
Poelen:

Seigheit, bift du noch da?
Und, Cüge. auch du?
[Jch hör' ein dunkles [Ja:
Sas Unglück ift noch da.
Und ich bin noch im Simmer,
223ie immer!"

Siefe fortwährende Stubenluft ift ßerrn 225alfer
entfehieden nicht 3uträglich. 2Jber auch feines
Sangesbruders Gmil Schibll TRufe fcheint an
2Jnämie 3U leiden. Siefer junge Gidgenofi fchroingt
fich 3U folgendem rgufi auf:

Och roeifi nur diefes eine Cied:
Sin müd", bin müd'."

r gefleht :

[Jch bin fo müd'. fo müde diefer rde
geh möchte fchlafen und doch kann Ich nicht."

mil mag fich beruhigen. Um fo beffer fchlafen
feine Cefer, roenn fie feine Serfe genoffen haben.

mufiffeeund in 5. [Jhr [Jdeal Kichard Straufj,
der gefeierte Komponifl der Salome", des Kofen-
kaoaller" ifl 3ur 2Jbroechslung ein bifichen unter
die ßamflerer gegangen. 211s er letjthin oon
feiner Saterfladl 2Tiünchen, roo am Pfchorr-
bräuhaus das Saturn feiner dort erfolgten ©eburt
fchon längft in einer ©edenktafel oereroigt ift, nach
2Z3ien überfiedeln roollte, nahm er oorforglich etroas
Prooiant mit und 3roar: 100 Pfund Schmal, drei
3entner 2Tfehl, 100 Ciler kondenflerle 2Tlllch und
500 ler. 2Jber die findigen Sanern Heften alle
diefe ßerrlichkeiten Ihres berühmten Candsmanns
nicht über die ©ren3e. Sie blieben unerbittlich
und roerden fich in ihrem Caienoerftande gedacht
haben, fo ausgehungert fei 2Sien denn doch noch
nicht, dafi Kichard Straufj als neugebackener
2Biener Operndirektor nicht irgendroo In einem
ffirand ßotel gegen ©eld und gute 2Sorte noch
etroas 3U effen bekäme. Seethooen hat Sie 2Sut
über den oerlorenen ©rofehen" in 2iîufik gefeht.
Sielleicht feht nun Slraufj feine 2Sut über die ihm
kontierten 500 ler in Söne. Katürlich für
grof3es Orchefter! Sas kann nelt roerden!

Kedaktion, Sruck und Serlag:
BBtiengefeUrchaft ^ean Jrcjt, gürtet), Slarwftr. 5/7

Selephon Selnau 10.13

Ms Solothurn
Ssiöel uncl cler Sulzer-Uebersee
Sann In Solotkurn sicn aus nächster Näk'.
Beiäe reönerten im Ratkaussaal.
Ikn Ersolg war gonz pkänomenal l

Selclel war mltunler spitzlg-wihlg,
Weil er Sulzern rükmie gar so klhig,
Slait zu sagen: .Meine Damen. kZerren!"
Tot er sick mit Wuckt äagegen sperren.

Bürgerinnen. Bürger!" kub er an.
Diese Anreö' siekt uns besser an.
Lassen wir äie ..Kerr n unä Damen" sakren,
Sckau'n zurück wir nack äen 40 er Iakren,
Nack äer guten, alt-kelvet'scben 5Zeit,

Die nun aufersiebt in neuem RIeiö.
Selbst äer alte Rütlidunö
War ein Sozi-Bunö im Grunä.
DesKalb war n äie (G) Rütlianer
Unserm Volk äle Wegebakner.
Also sprack äer Ex-Sacks Robert,
k?at viel Beifall stck erobert

In äem Stäätlein Solotkurn,
Das geöfsnel okne Alurr'n
Aeu-kZeloelern seine Türen.
Um vom Zeitgeist was zu spüren.
Robert las auck ein Geäickt:
Aber nötig war äas nickt.
Alles lausckte sekr gespannt:
Rurz. es war ganz amüsant! kZamuào!

G, öiese Fremöwörter!
(Bei Ari«gsgerolnnier»>

(tnci wie gekt es Ikrer musikbegabten
Sräulein Scbwester?"
Danke, sie gekt ciemnäckst auss

Aquarium?"
Srou Kriegsgewinnler (einsai-

ienci) : «Aber. Alimi. es keißt ciock Are-
MatvriUM!" Denis

Druckfehler
<2lus einem Roman)

AIs er anklingelte, öffnete ikm ciie

behabrte Tante die Rorriciortüre. «

flus Sasel
Dos letzte UnKeil weickt. äas uns betroffen:
Der baäiscbe Baknkof Ifl wieäer ossen!

So kommt, äem tZlmmel sei Lob unä Preis.
Balä alles wieäer Ins alte Geleis! -

kZerr Seusi: Tageii, Srä
Staätricbter, ietz wirö's
Ekne ärü Rilo gwoklet
ka. sitää BoisckiwIKI-
sckuh KInnenusen Ist?

Srau Staätrickter: Es
tunkt»ein, äas sei ekner
en Blüäer gsi weäer en
Sckuh. Es bät äock kä
Ckah glaubt, äaß eusers

i Dolck ä so verstört sei

unä a äärlgl BurgkölzII-
märli giaubi, wo-n ebne

äle Cküngekumeälante vorgfuslet känä unä
säb kät.

kZerr Seusl: Die rote kZerrgött mllenö allwäg
ö' Arbeiter Ilrekt sür Wassercköps aluege. äasz

se st gltrouet. ekne ä so ä russtsckes Gulasck
z'servlere. Es nimmt ein nu Wunäer, äaß eknen
im Dolkskus une na nie aggä känö. mr ckönn
Gelt ufnäk uf Süfzgi vom Trumpfas) unä säd
nimmts ein.

Srau Staätrickter: Worum göknö au äie
I kä sckler gseit Scknörrenakrobate nüä us Rußlanä

le? Det bänä s' es ja scbo. wie ste 's
wänä Iricbte. äet cbönö s' ja nu zur Blatte zue-
bocke unö use

tZerr Seusl: Sie känö wokrscklnll weile säge

unö usescköpfe". Da ckönnt öe Platten ieh am
beste Bsckelö gä. wo s' z' Rumänien unnen Im
Sprüheküsli Inne känö. wie s i äene Bolscki-
wiklblaiten innen usgsebt.

Srau Staätricbter: Bielickt sckrieb! r 's us
eneren Astcktsckart äem Greuiick. ää kät ja es
kZelwek na ekm. wie wenn r äe letst Brief
kett uf ekm.

politische Examina
Eine geogropkiscke. ernstkaste Burleske In ärel

Breltegraäen (aber mekr breit als graö)
von Traugott Unverstanö.

Personen:
Europa. Professorin öer Geograpkle.
Wilson >

Clêmenceau > Ranöiöaten
Lionö George I

I. Breitegraö.
Professorin: kZerr Ranöiöat Wilson, können

Sie mir sagen, was politiscke Geograpkle Ist?

Wilson: Iawokl I Politiscke Geograpkle, öas
ist öas Lanö, aus öessen Bezirk kein Wanöerer
wleöerkekrt.

Prosessorin: Unä wie keiht äas Lanä, aus
äessen Bezirk kein Wanöerer wleöerkekrt?

Wilson: Das kann versckieöentlick sein: öle

kZaibinsel Gollipoli. öas Gebiet öes Unterseeboot-
Krieges, öie sranzösiscb-russtscbe Anleibe, öie Län-
äer, nack öenen öas cieutscke Prlvatoermögen
auswanöert

<i?ierdei fäili Äer Doriiang.)

2. Breitegraö.
Professorin: tZerr Ronöläat Clemenceau.

zu welckem Lanäe gekört äie Staät Danzlg?
Clemenceau: Danzig ist vor ö000 Iakren

nock ein unbekannter Ort gewesen. Das Unbe-
konnte gekört niemanöem. also auck nickt Deutscblanö,

man muh es öaker wirtsckastlick einem
anöeren Staate zurecknen.

Professorin: Das wäre aber elne poiniscbe
Wirisckast.

Clêmenceau: Darum Ist Danzlg also eine

polnlscke Staöt.
Professorin: Glauben Sie. äah Polen für

Danzig notwenäig Ist?
Clêmenceau: Aein, ader Danzig für Polen.
Professorin: Das mag polltiscb sein, ader

nickt vernünftig.
Clemenceau: Aackäem, wos ick gelernt

kabe, geKören Politik unö Bernunst auck nickt
zusammen.

Prosessorin: kZerr Ranöiöat Wilson, was
sagen Sie öazu?

Wilson: Ick kalte äas alles für vollstänäig
ricktig unä weräe äarum beweisen, äah es
vollstänäig salscb Ist. äenn fünfzekntsns

Professorin: (Z bitte, wir Kaden von Ikren
14 sckon genug unä braucken kein sünfzekntes
mekr

Wilson: Ick will äarüber eine Reäe balten
<Der Avrliang fäili sà-».)

I. Breitegraö.
Professorin: kZerr Ranäläot Lloyä George,

was kalten Sie von äer Zukunft Deutscklancis?

Llogä George: Gar nickts.

Professorin: Unä von äer ZuKunst Deutsck-
Oesterreicbs

Lloyä George: Nock weniger?
Professorin: Unä was kalten Sie vom

Bölkerbunö?
Lloyö George: Wenn es uns gelingt, oöer

vieimekr, wenn öis Aîogiickkelt wäre, öah oäer
wenn man wissen könnte, ob oäer wenn Ame-
rika unä Japan ick meine natüriick kZolianä
unä Belgien oöer ouck Tsckeckosiowakien unä

Polen kann auck sein Italien unö Jugoslawien
oöer Rumänien unä Bulgarien überkaupt!
Professorin:. Dieses vortrefsllcke Wort:

überkaupt I zeigt mir, äah Sie Ikre Stücken nickt
umsonst gemackt kaben. Was sagen Sie äazu,

Kerr Ranäiäot Wilson?
Wilson: Zu sagen babe Ick nickts äazu. ader

Ick konn äarüber eine Reäe kalten, äenn secn-

zekntens
(Der Dorkang MI ersclir-cki.)

c2iiOlicn>
Durck Scnaäen wirä man klug wenn er

groß genug ist.

öriefkajlen öer Reöaktion
Sänger-Stammtisch im

^KZ, Röhl! in 0. Der älteste öer

/s^^Ä' sckweizeriscken Alännerge-^ sangoereine öürfie öer 1717
gegrllnäete AlännerckorAelt-

ìN. R. in h. Das Aeueste
ê^Av ssv^r^Ä ouf äem Gebiet öes Ausfiel-

lungswesens tst eine Druck-
fekIer"-Ausfle>Iung, öie äer
äeutscbe Zeilungsocrlegerver-

>?> banä In Alagöeburg unlängst
zu veranstalten sür nützbcb desunöen bat. Die
Besucker lernen öabei oucb öie im Stillen stcb
voilziebenöe Arbeit öer Rorrekioren kennen unö
mancbes anöere mebr. Es wirö ibnen an ost be-
lustigenäen Beispielen ous äer Setzerproxis sä
oculos voräemonstriert. wie bisweilen ein einziger
Buckstabe Sinn unä Begriff eines Morles grunö-
Iicb veränäern kann, so z. B. wenn es äem de-
rücbtlgten Druckfeklerleusel einfällt, aus einem
koken sckweizeriscken Bunöesrat einen ..kZunöes-
rat" zu macken, was. zumal bei groher kZunös-
tagskihe, auck sckon passiert ist. In gegenwärtiger
Zeit könnte man freilick meinen, öah sick eine
soicke Spezialaussteliung erübrigt, öa es
Tageszeitungen genug gibt, öie jeöe sür sick «ine Druck-
sekier-Ausstellung klarstellt.

H. p. in L. Derarlige Stücklein kommen Im
befehlen Gebiet öer Rkeingegenä jetzt öfter vor.
So erkunöigte stck kürzlick auck ein sranzöstscker
Offizier in einem tZotel öer weinfröklicken Pfalz
NTick einem bemühten Radinett. Der bieöers kZous-
öiener, öer ein paar französiscbe Brocken aufge-
scknappt katte unö reckt zuvorkommenö sein wollte,
wies köslick aus öie üdlicben zwei nedeneinanöer
bestnölicben Türen unö sagte: L>, s'il vous pl-l.it!
Lo Aros et en clêtâil!"

Muhli. Allt unserer moöernen Lyrik ist's wlnöig
besteilt. Alan erlebt, wenn man stck entsckliehl.
so ein Bücblein aufzuscblogen. ost öie wunöer-
barsten Socben, öie mit guter Scbweizerort, ober
aucb mit gesunöem Atensckenversianä verleuseit
wenig zu tun Koben Alan böre z. B, was äer
vielgepriesene Rod. Walser ln seinem neuerölngs
erscklenenen Lgrikbänöcben von stck gibt:

Icb möcbte.
Alein kZerz verärekte stck
Unä mein B-rsianä stünö' sti».
Das wäre sckauerlick."

Gewih wäre es äos, ader kaum sckauerllcker.
als solgenäe Berse äes gleicken goltbegnaäeten
Poeten:

Seigbeit. bist äu nock äa?
Unä. Lüge, auck öu?
Ick kör' ein öunkles Ia:
Das Unglück ist nock öa.
Unö Ick bin nocb im Zimmer,
Wie immer!"

Diese sortwäbrenäe Stubenlust lst kZerrn Walser
entscbleäen nicbt zuträglicb. Aber auck seines
Sangesdruäers Emil Scbibll Aluse scbeint an
Anämie zu leiäen. Dieser junge Eiägenoh scbwlngt
stck zu solgenäem Erguß aus:

Ick weih nur äieses eine Lieä:
Bin müä', bin müö."

Er gesiebt :

Icb bin so müä'. so müäe öieser Eröe
Ick möckte scklasen unö öock kann lck nickt."

Emil mag stck derubig en. Um so besser scblasen
seine Leser, wenn sie seine Derse genossen baben.

Musikfreund In Z. Ibr Iöeai Ricbarä Strauh.
äer gefeierte Romponist äer Salome", äes Rosen-
Kavalier" ist zur Adwecbslung ein dlhcben unter
äis kZamsterer gegangen. AIs er Iehtkin von
seiner Daterstaät Alüncken, wo am Psckorr-
dräubaus öas Datum seiner äort erfolgten Geburt
scbon längst in einer Geäenktafel verewigt ist, nacb
Wien üdersieäein wollte, nabm er vorsorgiick etwas
Proviant mit unä zwar: I 00 Pfunä Sckmalz, ärei
Zentner Atekl. 100 Liter konäenslerte Aliick unä
S00 Eier. Aber äie stnäigen Danern liehen all«
äiese kZerrllcbkeiten Ikrss derükmten Lanösmonns
nickt llber äle Grenze Sle blieben unerdlttllck
unä weräen stcb In ibrem Laienverflcmäe geöocbt
baben, so ausgebungert sei Wien öenn öock nock
nickt, öah Rickarö Strauh als neugebackener
Wiener Opernöirekior nickt Irgenäwo In einem
Granä kZotel gegen Gelä unä gute Worte nock
etwas zu essen dekäme. Deetkoven kat Die Wut
llder äen verlorenen Groscken" in Musik geseht.
Diellelckt seht nun Slrauh seine Wut über öle Ikm
konfiszierten 500 Eier In Töne. Aotürlick für
grohes Orckester! Das konn nett weröen!
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